19. Februar 2004
Eltern- und Schülerbrief Nr. 3      
Schuljahr 2003/2004

Liebe Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler,

auch wenn Sie normalerweise über schulische Belange gut informiert sind, will ich es nicht versäumen, den Kontakt zusätzlich über diesen Brief zu gewährleisten.

Heute informiere ich Sie über folgende Punkte:

1. Personelles / Kollegen-Vorstellung

Eine Ära endet -  die neue ist schon eingeleitet – das ist nicht nur beruflicher Alltag.

Wie Sie wissen/ihr wisst, haben wir am 30. Januar unseren „Jüngsten“, den Sportlehrer Siegfried Dutschke aus Altersgründen ins Pensionärsdasein entlassen müssen – 33 Jahre Gymnasium Insel Föhr - und noch ungebrochen viel Freude an der Arbeit (nein, am Hobby) mit Ehrgeiz ohne Ende.

Mir als Schulleiter tut es  weh, einen so unverbrauchten Kollegen gehen zu lassen. Schüler und Kollegen haben - jeder auf seine Weise - den Kollegen Dutschke mit vielen kleinen Überraschungen und Sympathie-Bezeugungen verabschiedet.

Unser Kollege Wolfgang Kirstein war leider erkrankt und konnte an seinem letzten Schul-tag nicht in der Schule dabei sein. Herr Kirstein wird allerdings auch noch nicht den „richtigen Ruhestand“ antreten, sondern er hat den Weg der so genannten „vorgezogenen Altersteilzeit“ gewählt. Bis zur offiziellen Überreichung der Urkunde wird Herr Kirstein noch einige Jahre warten müssen. Er hat die Fächer Latein und Geschichte über 36 Jahre bei uns am Gymnasium unterrichtet.

Wir wünschen beiden Kollegen einen problemlosen Übergang in diesen doch sehr neuen Lebensabschnitt, rundum Gesundheit und immer genügend Zeit zur Umsetzung der privaten Ziele. Im Namen der Schulgemeinschaft bedanke ich mich bei den beiden für ihren schulischen und außerschulischen Einsatz.

Ja, Sie als Eltern haben selbstverständlich auch schon davon gehört: Die Neuen sind da!

Es sind: 

Frau Dillmann mit den Fächern Sport und Religion, 
Herr Dillmann unterrichtet Sport und Erdkunde,
Herr Aulbach vertritt die Fächer Latein und Mathematik.
Die neuen Kollegen sind voller Enthusiasmus auf die Insel gekommen, und ich hoffe, sie werden sich schnell einleben und viel Freude an ihrer Arbeit haben. 
Des Weiteren werden uns in den nächsten Wochen drei Lehramtsstudenten zwecks Durch-führung ihres Praktikums für ca. 4 Wochen besuchen und am Unterricht teilnehmen.
2. Information „Offene Ganztagsschule“
Wie Sie der Presse bereits entnehmen konnten wird momentan  in  verschiedenen politi-schen Gremien und vielen Gruppen das Thema „Offene Ganztagsschule“ diskutiert.

Ich möchte Ihnen/Euch hier einen Überblick über den Begriff der „Offenen Ganztags-schule“ (nicht zu verwechseln mit einer Ganztagsschule und schon gar nicht mit einer Gesamtschule) geben.

Hierunter versteht man eine Schule, in der neben den normalen Unterrichtsstunden an drei Wochentagen durch zusätzliche außerunterrichtliche Angebote  insgesamt 7 Zeitstunden  abgedeckt werden. Dieses Zusatzangebot ist für Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 10 gedacht und umfasst insbesondere Förder-, Betreuungs- und Freizeitmöglichkeiten in den Bereichen Musik, Kunst und Kultur oder Sport. Die Teilnahme der Schüler/innen daran ist freiwillig, aber eine einmal getroffene Wahl gilt für ein ganzes Schuljahr. Voraus-setzung ist auch, dass Schülerinnen und Schüler an den Tagen, an denen außerunter-richtliche Angebote stattfinden, ein Mittagessen in der Schule einnehmen können. 

Schule soll also ein Haus des Lernens sein bzw. werden und dafür sorgen, dass „Kinder mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Begabungen“ ... so stärker individuell gefördert werden. 

Wie ich meine, es ist eine hoch interessante, wichtige Entwicklung von Schule  speziell für die Schüler der Sekundarstufe I, denn die Oberstufe unterliegt ja einem anderen Organi-sations- und Tagesrythmus. Viele Dinge haben wir im Gymnasium mit unseren breit gefächerten Angeboten im AG- und Förderbereich bereits realisiert, aber die Gestaltungs-möglichkeiten werden so erhöht.

Selbstverständlich ist die Einrichtung eines offenen Ganztagsschulbetriebes  im Schulzen-trum auch nur unter Beteiligung vieler verlässlicher Partner möglich. Hierüber gilt es zu sprechen, Möglichkeiten zu finden, abzuwägen, bevor es in die entscheidenden Gremien gehen könnte. Wie gesagt, bisher wurde nur eine Diskussion auf breiter Ebene eröffnet - mehr nicht!

Eine weitere Informationsveranstaltung für Schüler/Eltern/Lehrer und Interessierte findet voraussichtlich am 11. März 2004 abends im Schulzentrum statt. Ein Vertreter des Ministe-riums ist geladen. Ankündigungen hierzu folgen noch u. a. über die Presse.
3. Austauschschüler
Seit 11. Februar haben wir bis zum Jahresende eine Schülerin  aus Argentinien als Gast bei uns. Sie besucht den regulären Unterricht der 11. Klasse und spricht z. Zt. „nur“ Spanisch und Englisch. Die Schülerin lebt bei den Gasteltern, der Familie Steinhagen, und lernt schon eifrig Deutsch.

Ich mache allen Schülerinnen und Schülern Mut, Kontakt zu Camila zu suchen und  den Eltern Mut, Gastschüler aufzunehmen bzw. unsere Schüler in den Austausch ins Ausland zu schicken.

4. Elternsprechtage

Unsere Lehrerinnen und Lehrer haben viel Zeit und auch Arbeit in die Durchführung der Elternsprechtage  investiert. In der Zeit der immer größeren Inanspruchnahme der Lehrer durch immer größere Aufgabenzuordnung werden diese Tage nicht mehr von allen Kollegi-en des Landes durchgeführt. Daher bedanke ich mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen besonders für diese Beibehaltung der Kontaktaufnahme zu Ihnen. Ich hoffe, die Gespräche waren für alle  informativ und hilfreich und auch das ein oder andere grundsätzliche Wort ist nicht zu kurz gekommen.

5. Wetterstation

Bericht aus dem Inselboten vom 10. Feb. 2004.

6. Termine
9. März 2004, 19.00 Uhr: 
Informationsveranstaltung für alle Eltern/Schüler der jetzigen 9. Klassen bzgl. des Betriebs-praktikums in der 10. Klasse im Schuljahr 2004/2005 (Sept. 2004). 
7. Nicht zu vergessen…
-
Allen Abiturientinnen und Abiturienten drücke ich die Daumen!

-
Es gibt noch einige Jahrbücher. Eigentlich sollte jeder von uns eines besitzen!!

-
Schauen Sie doch auch einmal auf unsere Homepage: www.gymnasium-foehr.de und auch in das Lernnetz auf dem Landesbildungsserver Schleswig-Holstein des Bildungsministeriums unter www.lernnetz-sh.de. Dort finden Sie wichtige Informati-onen rund um unsere Schule bzw. um Schule allgemein. 
Herzlichst
Ihr/euer
Rüdiger Bleich

